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Antrag:   B18 1 
 2 
Antragssteller:  Juso-Stadtverband Magdeburg 3 
 4 
Weiterleitung an:  SPD-Fraktion im Landtag Sachsen-Anhalt, Sozialministerium  5 

Sachsen-Anhalt, Bundessozialministerium, SPD-Bundestagsfraktion 6 
und Juso-Bundeskongress 7 

 8 
Die Juso-Landesdelegiertenkonferenz möge beschließen: 9 
 10 

Kindergarten-Pflicht für alle 11 
 12 
Migrantenkinder und Kinder aus sozial schwachen Familien gehen seltener in 13 
Kindergärten als gleichaltrige deutsche Kinder aus mittleren und gehobeneren Bildungs- 14 
und Lebensverhältnissen. Zudem haben in Sachsen-Anhalt und anderen Bundesländern 15 
Kinder von Erwerbsarbeitslosen, wie auch Eltern in der Erziehungszeit keinen Anspruch 16 
auf einen Volltagsplatz in den Kinderbetreuungseinrichtungen. Die Jusos Sachsen-Anhalt 17 
fordern daher eine bundesweite, kostenfreie verbindliche Vorschulerziehung für alle 3 bis 18 
6 jährigen Kinder.  19 
 20 
Begründung: 21 
 22 
Durch frühkindliche Bildung wird der Grundstein für spätere Lern- und Leistungserfolge 23 
und für soziale Kompetenzen gelegt. Sprache, Lernvermögen und Sozialverhalten 24 
entwickeln Kinder vor allem in Situationen der Interaktion mit Gleichaltrigen bzw. in 25 
Gruppen. Insbesondere Kinder aus sozial schwachen und benachteiligten Familien mit 26 
nachweislich geringeren Integrations- und Bildungshimtergründen sollten durch 27 
frühkindliche Elementarbildung und Vorschulerziehung eine bessere Chance für ihr 28 
weiteres Leben bekommen. Daher ist der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für 29 
alle in der Bundesrepublik lebenden Kinder erforderlich. 30 
 Der Besuch des Kindergartens vermittelt den Kindern wichtige Bildungsangebote in einem 31 
für Bildung offenen Alter und erleichtert damit nicht nur ihre Integration, sondern ist 32 
gleichzeitig die Grundlage für die Chancengleichheit von Kindern insbesondere aus 33 
bildungsfernen Familien.  34 
Um den Zugang zu Kindergarteneinrichtungen und die Chancengleichheit bezogen auf 35 
Bildungsmöglichkeiten allen Kindern der BRD garantieren zu können ist die 36 
Gebührenfreiheit der Kindergärten unerlässlich.  37 
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 50 
Abstimmungen:   Angenommen/ Abgelehnt: 51 
Weitergeleitet an: 52 

53 


